
Samstag,1.Dezember2012 Seite17STADT UND LANDKREIS HOF

KONTROLLEN HEUTE:

Alkohol- und Drogenkontrollen im
GroßraumWunsiedel

Lkw-Kontrollen auf den hochfränki-
schen Autobahnen

Achtung: Tageslenkzeit um mehr als 3
Stunden überschritten: 210 Euro
Im vergangenen Jahr waren in Hochfran-
ken 577 Lkw an Unfällen beteiligt, ein
Lkw-Insasse wurde getötet, 39 verletzt.

Vorsicht Crash!
Eine Aktion vonPolizei

undFrankenpost

Kornberglift auf der
Tagesordnung

Hof – Der Neubau des Skiliftes am
Großen Kornberg ist der einzige Ta-
gesordnungspunkt der öffentlichen
Kreisausschusssitzung am kommen-
den Montag, dem 3. Dezember, um
8.30 Uhr, im Sitzungssaal des Hofer
Landratsamtes. Zu diesem Thema
gibt es einen ausführlichen Sach-
standsbericht.

Programminfo

SAMSTAG,1. 12.
18UhrKabel / 19 UhrSAT
„Wochenrückblick“
– Die wichtigsten Ereignisse der

letzten siebenTage

SONNTAG, 2. 12.
18UhrKabel / 19 UhrSAT
„Oberfranken aktuell“
– Adventszeit: DieWeihnachtsmärk-

te öffnen ihre Pforten
– Benefizaktion: Die Hofer Lions

verkaufen Stollen

18.15UhrKabel / 19.15UhrSAT
„Spezial“
– DerWunsiedlerWeg
Änderungen vorbehalten

Community in der Echtwelt
Drei Hofer Studenten
gründen eine Plattform für
Freizeitaktivitäten.
„tiwiz.de“ soll Leute vom
Computer weglocken.

Hof – Von Studenten für Studenten –
dieser Leitsatz steht für eine aktive
und interaktive Freizeitgestaltung in
der Region. „Viele Dinge gemeinsam
machen“ – Unter diesem Motto ha-
ben sich drei Studenten und Absol-
venten der Hochschule Hof Gedan-
ken zur Freizeit ihrer Kommilitonen
und Mitmenschen gemacht und eine
interaktive Freizeitplattform ins Le-
ben gerufen: www.tiwiz.de.

„Bei uns geht es um reale Kontakte
und die gemeinsame Organisation
privater Events“, sagt Sebastian Sul-
tanow, der für die konzeptionelle Ar-
beit verantwortlich zeichnet. Wer
Teil der Gemeinschaft werden will,
wird einer Mitteilung der Studenten
zufolge nicht um echte Treffen he-
rumkommen. „Für rein virtuelle
Kontakte ist die Plattform nicht aus-
gelegt“, warnt Mitbegründer und
Konstrukteur Eldar Sultanow, der

mittlerweile von Potsdam nach Hof
gezogen ist.

Jedes Jahr kommen viele neue Leu-
te von überall an die Hochschule
Hof, die mit einem Angebot für mitt-
lerweile rund 3200 Studenten auf-
warten kann. Gemeinsame Koch-
abende sind nur eine der Aktivitäten,
die sich immer größerer Beliebtheit
erfreuen. Auch Filmabende, Gesell-
schaftsspieltreffs oder Outdoor-Akti-
vitäten gehören zu gefragten Frei-

zeitbeschäftigungen der jungen Ho-
fer Studenten.

Gemäß des Konzepts der Macher
Sebastian Sultanow, Hendrik Seiler
und Titus Aust können die Nutzer
Freizeitevents jeder Art erstellen.
Egal ob Mädelsabende, Verabredun-
gen zum Sporteln oder auch WG-
Partys – der Kreativität seien keine
Grenzen gesetzt. Auch kann man
Gastgeber bewerten. So kann sich
nicht nur der Hobbykoch das Feed-
back seiner Gäste abholen. Aller-
dings spiele die Privatsphäre eines je-
den Users für die Macher eine ent-
scheidende Rolle. „Bei tiwiz-Veran-
staltungen gibt es keine ungebete-
nen Gäste“, sagt Titus Aust, Absol-
vent des Studienganges Internatio-
nales Management.

tiwiz.de ist zwar als studentisches
Projekt ins Leben gerufen worden
und richtet sich primär an die Stu-
denten der Hochschule Hof. Aber
laut Hendrik Seiler sei es viel mehr
als das: „Unsere Seite beschränkt sich
natürlich keineswegs auf Studenten,
sondern lädt alle Menschen ein von
jung bis alt, die ihre Freizeit lieber ge-
meinsam aktiv gestalten und nicht
vor dem Bildschirm hocken.“

Die tiwiz-Gründer (von rechts): Hen-
drik Seiler, SebastianSultanowundTi-
tus Aust.

In den vergangenen Mona-
ten sind Menschen aus
Rom, Zürich, Swinemünde
oder Tartu in Estland
durch Hof gewandert. Die
Stadt ist ein Knotenpunkt
im europäischen Netz der
Jakobswege – auf denen
in allen Richtungen reger
Betrieb herrscht.

Von Christoph Plass

Hof – Was im Großen auf den Auto-
bahnen und Schienen der Region ge-
schieht, wächst im Kleinen auf den
Wanderwegen weiter: Hof baut seine
Bedeutung als Knotenpunkt für Rei-
sende aus allen Richtungen in alle
Richtungen aus. Einige der Strecken,
die durch die Stadt führen, zieren
Schilder mit ei-
ner gelben Mu-
schel auf blauem
Grund: Sie sind
Jakobswege. Und
so, wie der Gang
nach Santiago de Compostela allge-
mein an Popularität gewinnt, so
wächst auch die Wichtigkeit der
Stadt Hof für die Jakobs-Pilger. Das
ist vor allem einem Mann zu verdan-
ken: dem Köditzer Günter Müller.

Von den Pilgern, die in diesem Jahr
in Hof Station gemacht haben, ka-
men zwei aus Rom (sie wollten nach
Wittenberg), einer aus Svinemünde
und einer aus Osnabrück, eine Frau
rastete hier auf ihrem Weg vom esti-
schen Tartu bis nach Santiago de
Compostela. Dabei ist der galizische
Ort, an dem der Apostel Jakob begra-

ben liegen soll, nicht zwangsweise
die Endstation für die Wanderer: Of-
fiziell als Pilger registrieren lassen
kann sich, wer einen Teil eines regis-
trierten Jakobswegs begeht – Start
und Ziel egal. Die Straßen und Wege
der Pilger bestehen teils seit Jahrhun-
derten, doch immer noch kommen
neue hinzu. Für die Ausweisung der
Wege sorgen, genau wie für die Regis-
trierung der Pilger, zahllose regionale
Jakobusgesellschaften.

Zwei davon spielen in Hof eine
Rolle: die Fränkische Jakobusgesell-
schaft, die beispielsweise die Hofer
Pilgerherberge mit trägt, und die
Sächsische Jakobusgesellschaft, de-
ren aktuelle Hauptaufgabe es ist, die
mittelalterlichen Pilgerwege im Os-
ten wieder aufleben zu lassen. Mit-
tendrin: Günter Müller aus Köditz,
selbst Jakobspilger. Für die fränkische
Seite hat er die Patenschaft über die
Pilgerherberge in den Räumen der
Diakonie an der Lessingstraße über-

nommen; für
den sächsischen
Verband küm-
mert er sich, als
dessen stellver-
tretender Vorsit-

zender, um den Ausbau des Jakobs-
wegs von Bautzen bis Hof.

In den vergangenen Monaten hat
er sich dem vogtländischen Teil jenes
Wegs angenommen, dem von Zwick-
au über Lengenfeld, Treuen und
Oelsnitz nach Hof. „Die Erschlie-
ßungs- und Markierungsarbeiten
von Zwickau bis in die Saalestadt
sind nun abgeschlossen“, vermeldet
er nun. Der Weg führt über die Grüne
Au in die Innenstadt, wo er sich an
der Lorenzkirche mit den anderen
Strecken trifft: der aus Richtung Plau-
en, die über den Theresienstein in

die Stadt führt, sowie den beiden, die
nach Südwesten weitergehen.

Nach der offiziellen Eröffnung der
Pilgerherberge im Juli und dem Lü-
ckenschluss des Wegs Richtung
Zwickau will Günter Müller nun wei-
ter an der Information von Pilgern
und Interessierten arbeiten: Mit
noch mehr Schildern an den Stre-
cken und Flyern (die es in der Tou-
rist-Info der Stadt oder online unter

www.dekanat-hof.de gibt) möchte er
die Bedeutung der Stadt als Pilger-
Ort noch bekannter machen. Die bis-
herigen Bemühungen zumindest,
das berichtet er voller Stolz, liefen
recht gut: „Der Zielsetzung, dass sich
Pilger in Hof in Anlehnung an die
alte christliche Tradition gut aufge-
nommen und aufgehoben fühlen,
sind wir glaube ich schon sehr nahe
gekommen.“

Hof Oelsnitz

Zwickau
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werda

AlleWege führen
durch Hof

Lückenschluss bis Bautzen: In Kirchgattendorf haben Gemeindemitarbei-
ter vor Kurzem einenWegweiser des „Jakobswegs Vogtland“ angebracht.
Die Strecke führt durch Triebel, Oelsnitz und Treuen 75 Kilometer lang
nachZwickau und von dort ausweiter (großes Bild).

Vier Jakobswege treffensich in Hof
Die Hofer Lorenzkirche
ist die Kreuzung von vier
ausgewiesenen Strecken
für Jakobswege:

Der Jakobsweg Via
Imperii, der wohl vor al-
lem vor der Zeit der Re-
formation der beliebtere
war: Er führt von Leipzig
über Altenburg, Zwickau,
Reichenbach, Plauen, Ul-
litz und Trogen nach Hof. Vor zwei
Jahren hat Günter Müller den Ab-
schnitt vom Burgstein bis Hof mar-
kiert.

Der sächsische Jakobsweg an der
Frankenstraße, teilweise als „Ja-
kobsweg Vogtland“ bekannt: Er

führt von Bautzen über
Dresden, Freiberg, Chem-
nitz, Oelsnitz, Triebel,
Regnitzlosau und Gatten-
dorf nach Hof. Im Früh-
jahr soll ein Pilgerführer
eigens für diesenWeg er-
scheinen.

Der Jakobsweg Rich-
tung Fichtelgebirge, der
über Oberkotzau und

Schwarzenbach an der Saale nach
Weißenstadt führt. Er verlässt die
Stadt über die Ascher Straße.

DerWeg über Helmbrechts und
Bayreuth nach Nürnberg. Er führt
seit 2009 über die Ossecker Straße
aus der Stadt.

GünterMüller„ Die Erschließung ist
abgeschlossen.“Günter Müller

Neue Kurse
zum Thema

Wald
Münchberg – Zum dritten Mal in
Folge greift das Bildungsprogramm
am Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten in Münchberg
(AELF) das Thema „Wald“ auf. Die
Kurse starten vom 10. Januar an. Da-
zu sind alle Waldbesitzer aus den
Landkreisen Hof und Wunsiedel ein-
geladen. An sechs Kursabenden, alle
14 Tage am Donnerstag von 20 Uhr
bis 22 Uhr, informieren die Förster
des AELF Münchberg über alle wich-
tigen Themen für eine gute Waldbe-
wirtschaftung. Zur Vertiefung des
Kursinhaltes finden im Anschluss an
die Theorie an zwei Samstagen im
April 2013 noch zwei Praxistage im
Wald statt. Alle Interessenten wer-
den gebeten, bis spätestens 1. De-
zember ein vorgefertigtes Anmelde-
formular auszufüllen und an die
Forstverwaltung Bad Steben, Pfaffen-
steig 5, 95138 Bad Steben zu schi-
cken. Die Anmeldungen werden
nach dem Eingangsdatum berück-
sichtigt. Die Teilnehmerzahl ist auf
25 beschränkt.

Das Formular sowie nähere Infor-
mationen über den kostenlosen Kurs
finden Interessierte im Internet un-
ter der Adresse
www.aelf-mn.bayern.de/forstwirtsc
haft. Infos zu den Kursen gibt es auch
in der Forstverwaltung Bad Steben,
Telefon 09288/92545-0.

Leute treffen
im Freizeitclub
Hochfranken

Hof – Für Singles, Neubürger und Ak-
tive, die auch im Winter in Gesell-
schaft gerne etwas unternehmen
und neue Leute kennenlernen
möchten, bietet der Freizeitclub
Hochfranken auch im Dezember ein
Freizeitprogramm. Für die Alters-
gruppen Ü30 bis Ü50 organisiert der
Club jeden Monat mehrere Veran-
staltungen, die von Sport über Gesel-
ligkeit bis hin zu Kultur, Reisen und
Ausflügen reichen. So steht am 1. De-
zember ein Bowling-, Billard- und
Dart-Abend auf dem Programm, am
6. trifft man sich zur gemütlichen
Treff-Zeit und besucht anschließend
Dr. Eckart von Hirschhausen in der
Freiheitshalle. Bereits am 8. lockt ein
Kabarett-Abend mit Philipp Weber
und am 9. ein Ausflug nach Regens-
burg mit Stadtführung und Besuch
der vier Weihnachtsmärkte. Sport
und Brunch gibt es am 16. beim re-
gelmäßig stattfindenden Sportfrüh-
stück, am 20. wird bei der weih-
nachtlichen Treff-Zeit gewichtelt.
Mit der Feiertagswanderung und
dem anschließenden Entspannen in
der Therme Bad Steben klingen die
diesjährigen Weihnachtsfeiertage
aus, bevor am 31. die große Silvester-
party steigt.

Alle Infos rund um den Freizeit-
club Hochfranken und zu den Veran-
staltungen gibt es im Internet unter
www.freizeitclub-hochfranken.de
oder telefonisch bei Karin Töpfer un-
ter 09292/967451.

Vortrag zum
gesunden Darm

Hof – Im Rahmen der Vortragsreihe
in der Münch-Ferber-Villa in Hof be-
ginnt am Dienstag, dem 4. Dezem-
ber, um 18 Uhr ein Vortrag mit dem
Titel „Gesunder Darm – Gesunder
Mensch“. Der Referent ist Heilprakti-
ker Hannes Laubmann. Die Veran-
staltung ist einer Mitteilung zufolge
für die Öffentlichkeit bestimmt und
kostet keinen Eintritt. Die Münch-
Ferber-Villa befindet sich in der
Münch-Ferber-Straße 1. Die nächst-
gelegene Parkmöglichkeit ist „Am
Schießgraben“.

Gehörlose
feiern Advent

Marktredwitz – An diesem Sonntag,
2. Dezember, versammeln sich die
Hörgeschädigten und Gehörlosen
aus Marktredwitz und Umgebung zu
einer adventlichen Feierstunde. Sie
beginnt mit einem Gottesdienst um
14 Uhr in der Theresienkirche. Im
Anschluss findet die Adventfeier im
Bayerischen Hof statt. Weitere Infos
gibt es bei Pfarrer Christian Burk-
hardt, Telefon/SMS 0160/
90809000; Fax 0941/597-2621; E-
Mail: pfarrer-burkhardt@gmx.net.

Auftritt der
Adjuvanten

Sparnberg – Adventsmusik mit den
aus Saalburg stammenden „Ostthü-
ringer Adjuvanten“ erklingt an die-
sem Samstag, 1. Dezember, um 16.30
Uhr in der Kirche Sparnberg. Zu hö-
ren sind Sologesang und Instrumen-
talmusik. Vorgestellt werden Werke
von Bach, Vivaldi, Telemann und
Corelli. Der Eintritt ist frei, Spenden,
die der Renovierung der Orgel zugu-
tekommen, sind willkommen.

ANZEIGE

DIREKT NEBENAN:

LAMBERT

PHILIP-ROSENTHAL-PLATZ 1 | 95100 SELB| 09287-72490
MO.– SA. 10.00 –18.00 | WWW.ROSENTHAL.DE

1,2,3,4 Adventssamstage

heute kommt das Christkind ab 13 Uhr


